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Pulverfass 
Balkan
Ist der EU-Beitritt 
eine Lösung?



 

Auch wenn sich immer weniger 
Menschen an die Hintergründe 
des Balkankrieges der 90er Jahre 
erinnern, so bleibt das Massaker 
von Srebrenica doch ein Symbol 
für menschenverachtendes Han-
deln und hat sich in unser histo-
risches Gedächtnis eingebrannt. 
Eine Kriegsfolge war eine große 
Flüchtlingswelle in den Norden. 
In den vergangenen 25 Jahren 
sind Hoffnungen für die Region 
gereift und wieder zerstoben. 
Die Hoffnung auf Frieden, Ent-
wicklung und Wohlstand ist bei 
vielen in Resignation umgeschla-
gen. Heute wachsen wieder die 
Spannungen. Mächte von außen 
machen ganz unverhohlen ihren 
Einfluss auf dem Balkan geltend 
und heizen die bestehenden  
Konflikte an. Daher wächst die 
Sorge, dass es nur eines Auslö-
sers bedarf, um eine erneute 

Katastrophe in Gang zu setzen. 
Anlässe, die als Auslöser hätten 
dienen können, gab es in letzter 
Zeit reichlich. 
Die EU, einst Hoffnungsträger, ist 
in vielfältiger Weise vor Ort. Den-
noch gelingt es immer weniger,  
eine befriedende Dynamik zu 
entwickeln. Erst kürzlich schei-
terten die Bemühungen, den Ma-
zedonien-Konflikt zu entschär-
fen, an der Bevölkerung. 
Liegt es vor diesem Hintergrund 
nicht in unserem Interesse, dass 
sich die EU stärker auf dem Bal-
kan engagiert? Muss die Beitritts-
perspektive von den Mitglieds-
ländern der EU nicht aktiver 
gestärkt werden?

Über diese und andere Fragen 
informieren und diskutieren die 
Experten mit Ihnen.
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Die Jungen Europäischen Föderalisten Sachsen-Anhalt e.V. 
begleiten diese Veranstaltung mit Clips zu den „Kopenhagener 
Kriterien“ für EU-Beitrittskandidaten sowie Impressionen von 
ihren diesjährigen Studienreisen nach Mazedonien und Albanien.
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